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Öffnungszeiten der Pfarrbüros 

in der Stadtteilkirche Rosenheim - Am Wasen 

Montag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang  
Dienstag: 09.00 - 11.30 Uhr  Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang 

Mittwoch: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Pang  
  Pfarrbüro Oberwöhr 
 15.00 - 17.00 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut * 

Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr Pfarrbüro Pang * 
  Pfarrbüro Oberwöhr * 

Freitag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut 
  Pfarrbüro Oberwöhr   

In den Schulferien sind nachmittags alle Pfarrbüros geschlossen!    * nur in der Schulzeit 
Sollte das Pfarrbüro vor Ort nicht besetzt sein, können Sie sich gerne an eines der anderen 
Pfarrbüros wenden.   Hier unsere Kontaktdaten: 

Heilig Blut, Hl. Blut-Str. 43 a  08031 / 26250 Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de  

Mariä Himmelfahrt, Panger Str. 32 08031 / 67967 Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 

St. Josef der Arbeiter, Krainstr. 23 08031 / 40270 St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 

Notfallhandy: 0162 / 988 03 23, nur für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

Büro- und Sprechzeiten des Pastoralen Teams 

Stadtpfarrer Daniel Reichel  08031 / 8875575 Mail: daniel-reichel@web.de 

in Hl. Blut  08031 / 26250  Dienstag 9.00 – 11.00 Uhr 
in Pang, Mariä Himmelfahrt  08031 / 67967 Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
in Oberwöhr, St. Josef d. Arbeiter 08031 / 40270 Freitag 9.00 – 11.00 Uhr 
In den Ferien Sprechzeiten des Stadtpfarrers nur nach Vereinbarung. 

Seelsorgeteam 

Kaplan Anton Hagl   08031 / 26 25 17,   ahagl@ebmuc.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Diakon Josef Huber   08031 / 26 25 15,  JoHuber@ebmuc.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Diakon Simon Ruderer   08031 / 26 25 18,  sruderer@ebmuc.de 
 Priesteramtskandidat, Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PR  Rosel Bartl   08031 / 40 27 13,  rbartl@ebmuc.de 
 Sprechz. Mittw.: 8.30 -11.30 Uhr in Oberwöhr und nach Vereinb. 

GA Cäzilie Schwaiger   08031 / 908 24 41,  cschwaiger@ebmuc.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung  

mailto:St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de
mailto:daniel-reichel@web.de
mailto:jfegg@ebmuc.de
mailto:JoHuber@ebmuc.de
mailto:nweigl@ebmuc.de
mailto:rbartl@ebmuc.de
mailto:cschwaiger@ebmuc.de
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefes! 

Licht bestimmt unser ganzes Dasein in dieser Welt. Mit seiner Leben schaffen-
den und erhaltenden Kraft sind wir alle vertraut. 

In den Tagen der Advents- und Weihnachtszeit wollen wir in diesem Jahr auf 
die „Himmelslichter“, die Sterne schauen. Verschwindend klein wie unsere Er-
de im Universum ist unsere Menschengeschichte gegenüber der „Zeit der 
Sterne“. Und so üben seit jeher die Sterne für uns Menschen eine gewisse An-
ziehungskraft aus. Sterne geben den Seeleuten Orientierung auf hoher See. 
Verliebte holen Sterne vom Himmel. Sterne werden besungen, sagenumwo-
bene Geschichten geschrieben, und nicht wenige versuchen, aus den Sternen 
ihre Zukunft zu lesen. 

Sterne faszinieren und beschäftigen Menschen. 
Auch in der Heiligen Schrift ist der Stern ein 
wichtiges Symbol: Von der Schöpfungsge-
schichte, in der die Sterne über die Nacht herr-
schen, zu den Propheten des Alten Bundes, die 
im Bild des aufgehenden Sternes das Kommen 
des Messias deuten, bis hin zum Stern von 
Bethlehem, dem die Weisen aus dem Morgen-
land folgen. Sterne machen das Dunkel hell. 
Sterne weisen den Weg. 

Auch wir wollen dem Stern folgen, wollen uns 
auf den Weg machen, neue Dinge zu entde-

cken. Ein jeder von uns kann ein Stern sein, der den Weg weist. Den Weg zum 
Leben, zum Kind in der Krippe. 

So wollen wir Sie einladen, nicht einen Stern vom Himmel zu holen, sondern in 
den Himmel zu hängen. In den Kirchen unserer Stadtteilkirche soll im Laufe 
der Adventszeit ein Sternenhimmelbild entstehen. Jede Frau, jeder Mann und 
jedes Kind soll seinen „Lebensstern“ - egal in welcher Form gestaltet - an den 
vier Adventssonntagen mit in die Kirche bringen. Jeweils nach den Gottes-
diensten werden die Sterne an einer Tafel angebracht. Machen Sie mit und 
bringen Sie so mit Ihrem Stern den Himmel zum Leuchten! 

Eine gesegnete Adventszeit und frohe Weihnachten wünscht Ihnen im Namen 
des gesamten Seelsorgeteams 

Ihr Pfarrer Daniel Reichel, Dekan  
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Gottes Stern 

führt jeden seine eigenen Wege. 

Man darf dem Herrn 

keine Frist setzen. 

 

Edith Stein 
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Primiz von Kaplan Anton Hagl am 29. Juni 2014 

in seiner Heimatpfarrei St. Johann Baptist in München-Haidhausen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich freue mich, dass 
schon einige Rosen-
heimer bei meiner 
Primiz dabei waren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlichen Dank für die 
Mitfeier! 

Ihr Anton Hagl  
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In unseren Kirchen entdeckt: Sterne 

 

Maria Hl.Blut 

Westerndorf

dorf 
 Maria Hl.Blut 

Pang 
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In unseren Kirchen entdeckt: Sterne 

 

Maria Westerndorf 

orf 

Pang 

Happing 

ng

dorf 
 Maria Hl.Blut 

Happing

dorf 
 Maria Hl.Blut 
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Rom-Wallfahrt der Ministranten 

Am 2. August machten wir uns mit insgesamt 72 Personen auf, um nach dem 
Vorabend-Gottesdienst durch die Nacht nach Rom zu fahren. Es waren Ju-
gendliche aus unserer Stadtteilkirche und aus dem Pfarrverband Stephanskir-
chen mit dabei. 

Rom erwartete uns am Sonn-
tagmorgen mit Regen und Ge-
witter. Nachdem wir unsere Ho-
telzimmer bezogen hatten, fuh-
ren wir erst einmal in die Stadt 
zum Bahnhof Termini. Anschlie-
ßend besichtigten wir die Basilika 
Santa Maria Maggiore. Nach 
dem Essen ging´s Richtung Pe-
tersplatz, wo wir dann abends 
ein faszinierendes Abendlob un-
ter den Kolonnaden feiern durf-
ten.  

Tag zwei begann mit einem Eröffnungsgottesdienst in der Lateranbasilika mit 
Weihbischof Wolfgang Bischof. Am Nachmittag schauten wir uns etwas im an-
tiken Rom um; besser gesagt, in dem, was davon noch übrig ist: Kolosseum, 
Forum Romanum und Piazza Venezia. Nach dem Abendessen in unserem 
Stammlokal „Il Secchio“ feierten wir unser Abendlob an der Basilika Santa Ma-
ria Maggiore. Einige unserer Gruppe wollten zurück zum Hotel, die anderen 
machten noch einen Abstecher zur Spanischen Treppe. 

Am Dienstag stand eigentlich 
vormittags die Besichtigung der 
Callixtus-Katakomben auf dem 
Programm. Da aber ein Teil des 
öffentlichen Nahverkehrs an die-
sem Tag einen Streik eingelegt 
hatte, kam unser Bus nicht. 

Ersatzprogramm war gefragt, und 
so besichtigten wir den Circus 
Maximus, die Kirche S. Maria in 
Cosmedin mit dem berühmten 
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´Bocca di verita´ und das Kapitol. 
Nach dem Mittagessen mussten 
wir zum Petersplatz, um einen gu-
ten Platz für die am Abend statt-
findende Audienz zu ergattern. 
Und wir hatten Glück: es gab Sitz-
plätze in der Sonne für uns, direkt 
neben dem Obelisken, wo es auch 
einen Trinkwasserbrunnen gibt. 
Um 18.00 kam Papst Franziskus 
und fuhr durch die Reihen; 50000 
Ministranten aus Deutschland 

waren da! Abends gingen wir noch zur Piazza Navona, um ein Eis und Musik 
der Straßenmusikanten zu genie-
ßen. 

Am Mittwoch legten wir einen 
Ruhetag ein: wir fuhren hinaus 
von der Hektik der Großstadt zum 
Albaner See. Am Seeufer feierten 
wir zusammen Eucharistie und 
danach gab´s die Möglichkeit zum 
Schwimmen oder Sonnenbaden. 
Am Abend ging´s nach dem Essen 
noch zum Pantheon. Dort ließen 
wir diesen wunderschönen Tag 
gemütlich ausklingen.  

Der Donnerstag war schon der 
letzte Tag in Rom. Unglaublich, 
wie schnell die Zeit vergeht. Auf 
dem Programm stand die vom 
Dienstag verschobene Besichti-
gung der Callixtus-Katakomben. 
Hier mussten wir allerdings viel 
Geduld und Zeit mitbringen, weil 
noch ca. 3000 andere Jugendliche 
das Gleiche vorhatten. Dann ha-
ben wir es aber doch noch pünkt-
lich zum Mittagessen geschafft. 
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Am Nachmittag stand der Abschlussgottesdienst mit Kardinal Marx auf dem 
Programm, draußen in St. Paul vor den Mauern. Es war ein sehr schöner und 
gelungener Gottesdienst. Die 
meisten anderen Pilgergruppen 
aus unserer Diözese mussten an-
schließend die Heimfahrt antre-
ten; wir gingen zum Mc Donald´s 
um die Ecke und durften noch eine 
letzte Nacht in Rom verbringen. 

Wir freuten uns schon alle auf die 
noch kommenden zwei Tage in As-
sisi. 

Am Freitagmorgen ging´s los; und 
es war für viele ein gutes Gefühl, 
in Assisi anzukommen; fast wie nach Hause kommen. Und wir wurden wirklich 
belohnt. Am Samstag wie am Sonntag durften wir ein paar Einblicke in die 
Stadt gewinnen, Abendlob und Eucharistie in unserer Kapelle San Giacomo di 
Muro Rupto feiern und das gute Essen und die tolle Atmosphäre in unserem 
„Stammhotel“ San Giacomo genießen. Faszinierend waren auch wieder die 
Stunden auf der Rocca.  

Aber irgendwann muss man leider wieder heimfahren. Dazu brachen wir am 
Sonntag um 9.30 auf. Unser Weg führte wieder zum kleinen Zwischenstopp 

nach Lazise am 
Gardasee, wo sich 
noch einige im 
Wasser erfrisch-
ten. 

Abends um 22.00 
Uhr kamen wir 
dank unseres tol-
len Busfahrers 
wieder wohlbe-
halten in Rosen-
heim an. 

Diakon Josef 
Huber  
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Unsere „Hauptamtlichen“ auf dem Rosenheimer Herbstfest 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Es war ein schöner 
Nachmittag! 
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Stadtwallfahrt nach Tuntenhausen 

Es ist eine sehr alte und 
lange Tradition, dass Ro-
senheimer nach Tunten-
hausen pilgern, wo sie 
zum Dank für ihre Gebet-
serhörungen Votivgegen-
stände aus Wachs oder 
Mirakelbilder auf dem Al-
tar der „virgo potens“ 
(der mächtigen Jungfrau) 
niedergelegt haben. 

War es im 19. Jahrhun-
dert vor allem Hochwasser, wodurch sie ihre Exis-
tenz gefährdet sahen, wie auf den Außenmauern 
der Basilika in Bildern eindrucksvoll bezeugt wird, 
so finden sich in den zahlreichen Mirakelbüchern 
viele Verlöbnisse nach Tuntenhausen. „Verloben“ 
bedeutet in 
diesem Zu-
sammenhang, 
einem be-
stimmten Hei-

ligen ein Gelöbnis darzubringen, 
wenn/damit er hilft. Der latainische 
Ausdruck ist dafür "ex voto".  
(Votivbilder sind Gelöbnisbilder.) 

Allein im Buch von 1646 berichten 
die Augustinermönche von Beyhar-
ting, die für die Seelsorge zuständig 
waren, von acht Begebenheiten, in 
denen Rosenheimer genannt wer-
den.  
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So war Anno 1627 der vornehme Herr And-
reas Weidacher, der an einer „tödlichen 
Leibsschwachheit“ litt und von seiner Ehe-
gemahlin mit einem wächsernen Bild und 
einer Wallfahrt nach Tuntenhausen verlobt, 
auf wunderbare Weise zur gewünschten 
Gesundheit gebracht worden. Interessanter-
weise hatte 1624 derselbe Andreas 
Weidacher, damals Bürgermeister von Ro-
senheim, der Wallfahrtkirche Heilig Blut ein 
mehrteiliges Epitaph - den Sebastiansaltar - 
geschenkt.  

Tuntenhausen nahm seinen Aufschwung mit 
dem Wunder von 1441, einige Jahrzehnte vor Altötting, und fand große 
Unterstützung bei den Wittelsbachern. So war es ganz selbstverständ-
lich, dass die Untertanen es ihrem Fürsten gleichtaten und auch nach 
Tuntenhausen wallfahrteten. In unserer Stadtteilkirche Rosenheim - Am 

Wasen gehörten vor 
der Säkularisation au-
ßerdem einige Höfe zur 
Grundherrschaft des 
Klosters Beyharting, 
und die Bauern pilger-
ten schon deshalb nach 
Tuntenhausen, weil die 
Kirche bis 1803 den Au-
gustiner Chorherren 
gehörte. 

Am 4. Oktober fand die 
diesjährige Wallfahrt al-
ler drei Rosenheimer 

Stadtteilkirchen statt. Rund 70 Leute machten sich singend und betend 
auf den Weg. 

Marianne Eckardt PGR-Heilig Blut  
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Eindrücke vom 

Rosenheimer 

Erntedanksonntag 
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St. Leonhard auf dem Dorfplatz von Happing 

Viele Kirchgänger und am Brauchtum Interessierte fanden sich am Al-
lerseelentag in Happing ein, um das Namensfest des heiligen Leonhards 
zu begehen. 

Bei herrlichem Herbstwetter konnte der Festgottesdienst, zelebriert 
von Dekan Daniel Reichel und Diakon Simon Ruderer, auf dem schön 
gestalteten Dorfplatz gefeiert werden. Die Blaskapelle Am Wasen be-
gleitete die altbekannten Lieder aus der Schubertmesse und schloss den 
Gottesdienst mit zwei Strophen der Bayernhymne. 

Anschließend formierten sich über 70 Reiter, eine Kutsche und ein 
Festwagen mit den Gebirgsschützen zum Festzug, der sie dreimal um 
die Kirche führte, wobei Pferde und Reiter gesegnet wurden. 

Gleich danach gab es einen Frühschoppen, den viele Gäste unter strah-
lend blauem Himmel und bei milden Temperaturen genossen. 

Die Tradition des Leonhardirittes gehört eigentlich zur Kirche Heilig Blut 
und wurde vor Jahren aus praktischen Gründen nach Happing „ausgela-
gert“. Die Votivtafel in der Pfarrkirche ist übrigens sehr sehenswert. Sie 
wurde um 1615 gefertigt. Das Gemälde zeigt eine Szene aus dem Leben 
des Heiligen Leonhard, der in Frankreich zur Zeit der Merowinger gelebt 
und dort Klöster gegründet hat. Im christlichen Abendland wird er als 
der wichtigste Patron der Bauern und des Viehs verehrt. 

Marianne Eckardt, PGR Heilig Blut  
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Leonhardiritt Happing 
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Nikolaus-Aktion der Ministranten unserer Stadtteilkirche 

Anstelle der vielen Schokoweihnachtsmänner im Supermarkt werden 
die Ministranten wieder Nikoläuse aus 100% fair-gehandelter Schokola-
de anbieten. Mit dem Kauf eines Nikolauses unterstützen Sie neben 
dem fairen Handel auch die Ministrantenarbeit in unserer Stadtteilkir-
che. 

Verpackt ist der Nikolaus in einem kleinen Karton, auf der Rückseite ist 
seine Geschichte abgedruckt. Ein Nikolaus kostet 2,50€. 

Der Verkauf findet jeweils nach den Got-
tesdiensten statt. 

Am Samstag, den 29. November 2014 

 um 19:00 Uhr in Aising 

am Sonntag, den 30. November 2014  

 um 9.00 Uhr in Happing und Pang 

 um 10.30 Uhr in Hl. Blut und Oberwöhr 

am Freitag, den 5. Dezember 2014 

 um 19:00 Uhr in Oberwöhr 

Angelika Roith 
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Aufruf zur Friedenslichtaktion 2014 in Deutschland 

„Wenn viele Menschen an vielen Orten auf der Welt sich gegenseitig 
‚Friede sei mit dir!‘ wünschen, werden sie das Gesicht der Welt verän-
dern.“ (Pastor Frieder Petersen) 

Wir Pfadfinderinnen und Pfadfinder wollen den Auftrag von Lord Ro-
bert Baden-Powell folgen und uns für eine bessere Welt einsetzen. 

Wir fördern den Austausch zwischen Kulturen, Nationen und Religionen 
und versuchen mit kleinen Schritten Frieden und Verständigung zu för-
dern. Das Friedenslicht aus der Geburtsgrotte Jesu Christi in Betlehem 
steht dabei für unsere Hoffnung auf Frieden, welche Christen, Juden 
und Muslime verbindet. 

Mit der Weitergabe des Friedenslichtes aus Betlehem an „alle Men-
schen guten Willens“ wollen die 
220.000 Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder in Deutschland ein kla-
res Zeichen für Frieden und Völ-
kerverständigung setzen. 

In diesem Jahr wollen wir uns un-
ter dem Motto „FRIEDE SEI MIT 
DIR – SHALOM – SALAM“ ab dem 
3. Advent (14. Dezember 2014) 
besonders für den interreligiösen 
Dialog einsetzen. 

 

Auch wir, die Oberwöhrer Pfad-
finder, bringen wieder das Licht 
aus München zu uns nach Ober-
wöhr, Heilig Blut und Pang. 

Wir verteilen es dann am 24. De-
zember, dem Heiligen Abend, in der Kinder- und Christmette. Sie haben 
auch die Möglichkeit, Kerzen vor den Gottesdiensten zu kaufen. 

Die Oberwöhrer Pfadfinder 
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Segen bringen, Segen sein! 

Sternsinger Aktion 2015 in unserer Stadtteilkirche Am Wasen. 

In der ersten Woche des kommenden Jahres zwischen Neujahr und 
Dreikönig werden Kinder und Jugendliche unserer drei Pfarreien als hei-
lige drei Könige durch die Straßen ziehen. 

Im vergangenen Jahr konnten wir dadurch eine große Spende an unsere 
Partnergemeinde Yura in Bolivien und für das Kinderkrankenhaus in Lu-
saka in Sambia tätigen. Ein herzliches Vergelt´s Gott an die großzügigen 
Spenderinnen und Spender des letzten Jahres! 

Die Sternsinger Aktion 2015 steht deutschlandweit unter dem Thema 
„Gesunde Ernährung für die Kinder 
auf den Philippinen und weltweit!“  

Die Sammelergebnisse unserer Ge-
meinden gehen dieses Jahr wieder 
nach Bolivien (Pang und Heilig Blut) 
sowie Lusaka in Sambia (Oberwöhr) 
- Projekte, die offiziell vom Kinder-
missionswerk anerkannt sind. 

Die Sternsinger freuen sich über Ih-
re offene Haustür und werden den 
Haussegen an den Türstock schrei-
ben. Jede Gruppe hat einen Sam-
melausweis der Pfarrei bei sich! 

Alle interessierten Kinder und Jugendliche, die gerne mitmachen möch-
ten, sind ganz herzlich eingeladen und können sich an die folgenden 
pastoralen Mitarbeiter wenden. 

Pang: Pastoralreferentin Rosel Bartl,  
rbartl@ebmuc.de, Tel. 08031/402713 

Oberwöhr: Gemeindeassistentin Cäzilie Schwaiger, 
cschwaiger@ebmuc.de, Tel. 08031/9082441 

Heilig Blut: Diakon Simon Ruderer,  
sruderer@ebmuc.de, Tel. 08031/262518  

mailto:rbartl@ebmuc.de
mailto:cschwaiger@ebmuc.de
mailto:sruderer@ebmuc.de
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Weltgebetstag 

Seit weit mehr als einhundert Jahren gibt es den Weltgebetstag. 

1887 gilt als sein Gründungsjahr. Aus einer überschaubaren Bewegung, 
die in den USA und Kanada ihren Anfang nahm, entstand die internati-
onale Weltgebetstag-Bewegung, deren Motto es ist: 

Informiert beten – betend handeln.  

Immer am ersten Freitag im März wird weltweit der ökumenische Got-
tesdienst gefeiert. Christlichen Frauen von den Bahamas, einer Koral-
leninsel-Gruppe in der Karibik, verdanken wir die Liturgie für den kom-
menden Weltgebetstag. Die Frauen haben die Fußwaschung Jesu an 
seinen Jüngern in das Zentrum des Gottesdienstes gestellt und ihm den 
Titel gegeben: 

Begreift ihr meine Liebe? 

Wir laden zum ökumenischen Gottesdienst am 6. März 2015, 19.00 Uhr 
in die Versöhnungskirche, Aisingerwies, Severinstraße 13, ein. 

 

Der Weltgebetstag wirft einen 
Blick hinter die touristischen 
Reiseplakate mit den weißen 
Sandstränden und attraktiven 
Tauchzielen und zeigt Einblicke 
in das Alltagsleben der Men-
schen auf den Bahamas. 

 

Und er spricht nicht nur die 
Probleme des Landes an, son-
dern zeigt auch auf, wie „be-
tendes Handeln“ gesellschaftli-
che Verhältnisse zum Besseren 
verändern kann. 

Monika Slotawa  
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Mettengliahn 2014 

Die Oberwöhrer Pfadfinder laden auch heuer wieder zum traditio-
nellen Mettengliahn am 24. Dezember nach der Christmette ein. 

Sie können dabei am Kirchplatz den Heiligen Abend gemütlich bei 
einer Tasse Glühwein ausklingen lassen. 

Die Pfadfinder freuen sich auf Ihr Kommen! 

Auch in Hl. Blut und Pang sind die Christmettenbesucher zum 
Mettengliahn eingeladen.  

Wichtiger Termin für die Ministranten der Stadtteilkirche 

Freitag, den 6. Februar 2015 ist um 18.00 Uhr Minilichtmess 
ab dem Kreuz am Turnerweg mit anschließender Fackel-
wanderung zum Abendgottesdienst in Oberwöhr. 

Hinweis und Bitte 

Wer das Kirchgeld für 2014 noch nicht bezahlt hat, möge dies bitte in den letzten 
Monaten des Jahres noch tun. Das Kirchgeld (Kirchgeld >= 1,50€ pro Katholik, So-
zialstation >=0,75€ pro Katholik) kann – je nach Gemeindezugehörigkeit – auf fol-
gende Konten eingezahlt werden: 

Als Verwendungszweck geben Sie bitte den jeweiligen Betrag an, z. Bsp.: 
Verwendungszweck: Kirchgeld 1,50€, Sozialstation 0,75€. 

Pang: Empfänger: Kath. Kirchensti. Ma. Himmelf. Pang 

 IBAN:  DE11 7509 0300 0002 1869 85 

 BIC:  GEN ODE F1M 05 

Oberwöhr:  Empfänger:  Kath. Kistift. St. Josef d. Arb. Ro 

 IBAN:  DE11 7509 0300 0002 1518 71 

 BIC:  GEN ODE F1M 05 

Hl. Blut  Empfänger:  Kath. Kistiftg. Heilig Blut Ro 

 IBAN:  DE84 7115 0000 0000 1272 17 

 BIC:  BYL ADE M1R 
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Advents- und Weihnachtsgottesdienste 

Samstag vor 1. Advent 29.11.2014 
17.30 Uhr Oberwöhr Eucharistie, JT d. FFW Aisingerwies 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 

Sonntag 1. Advent 30.11.2014 
9.00 Uhr Happing Eucharistie 
9.00 Uhr Pang Familiengottesdienst 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Familiengottesdienst 
10.30 Uhr Westerndorf Wort-Gottes-Feier 
18.30 Uhr Hl. Blut Jugendliturgie 

 

Montag  1.12.2014 
Einladung zum Hausgottesdienst, Vorlagen im Pfarrbüro und den Kirchen erhältlich. 

 

Dienstag  2.12.2014 
19.00 Uhr Hl. Blut Engelamt der Frauengemeinschaft 

 

Mittwoch  3.12.2014 
6.00 Uhr Oberwöhr Rorate 

19.00 Uhr Pang Engelamt Schwaig, Pösling und Hohenofen 
 

Donnerstag  4.12.2014 
18.00 Uhr Happing Eucharistie 
19.00 Uhr Westerndorf Engelamt für Westerndorf 

 

Freitag  5.12.2014 
19.00 Uhr Oberwöhr Eucharistie 

 

Samstag vor 2. Advent 6.12.2014 
6.30 Uhr Pang Rorate der KFD 

19.00 Uhr Aising Eucharistie 
Sonntag 2. Advent 7.12.2014 

9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 
10.30 Uhr Hl. Blut Eucharistie 
10.30 Uhr Oberwöhr Eucharistie mit Kinderwortgottesfeier 

 

Dienstag  9.12.2014 
19.00 Uhr Hl. Blut Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenh 

 

Mittwoch  10.12.2014 
8.00 Uhr Oberwöhr Eucharistie 

19.00 Uhr Pang Engelamt für Pang 
 

Donnerstag  11.12.2014 
18.00 Uhr Happing Eucharistie 
19.00 Uhr Westerndorf Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenh. 

 

Freitag  12.12.2014 
19.00 Uhr Oberwöhr Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenh 

 

Samstag vor 3. Advent 13.12.2014 
19.00 Uhr Aising Engelamt für Aising 
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Sonntag 3. Advent, Gaudete 14.12.2014 
9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut Eucharistie 
10.30 Uhr Hl. Blut, Pfarrheim Kinderwortgottesfeier 
10.30 Uhr Kirche Oberwöhr Eucharistie mit Kinderwortgottesfeier 
10.30 Uhr Pang Kinderwortgottesfeier 

 

Dienstag  16.12.2014 
19.00 Uhr Oberwöhr Eucharistie 

 

Mittwoch  17.12.2014 
8.00 Uhr Oberwöhr Eucharistie 

19.00 Uhr Pang Eucharistie 
 

Donnerstag  18.12.2014 
18.00 Uhr Happing Eucharistie 
19.00 Uhr Westerndorf Eucharistie 

 

Freitag  19.12.2014 
19.00 Uhr Hl. Blut Abschlussgottesdienst d. Glaubenswoche 

 

Samstag vor 4. Advent 20.12.2014 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 

18 - 22 Uhr Hl. Blut Nacht der offenen Kirche 
Sonntag 4. Advent 21.12.2014 

9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 
10.30 Uhr Hl. Blut,  Eucharistie 
10.30 Uhr Oberwöhr Eucharistie mit Kinderwortgottesfeier 
18.30 Uhr Hl. Blut Friedensgebet 

 

Mittwoch Heiliger Abend 24.12.2014 
16.00 Uhr Hl. Blut, Pang Kindermette 
16.00 Uhr Oberwöhr Kindermette mit Eucharistie 
21.30 Uhr Pang, Oberwöhr Christmette 
23.00 Uhr Hl. Blut Christmette 

 

Donnerstag Hochfest der Geburt Christi 25.12.2014 
9.00 Uhr Pang, Happing, Westernd. Festgottesdienst 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Festgottesdienst 
 

Freitag Fest des Hl. Stephanus (Segnung Johanniwein) 26.12.2014 
9.00 Uhr Pang, Happing Festgottesdienst 

10.30 Uhr Aising Festgottesdienst, Patrozinium 
10.30 Uhr Hl. Blut Wortgottesfeier 
10.30 Uhr Oberwöhr Festgottesdienst 

 

Samstag vor Fest der Hl. Familie 27.12.2014 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 

Sonntag Fest der Hl. Familie 28.12.2014 
9.00 Uhr Pang, Happing Festgottesdienst 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Festgottesdienst 
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18.30 Uhr Oberwöhr Vesper für die gesamte Stadtteilkirche 
 

 
 

 

Mittwoch Silvester, Jahresschlussgottesdienst 31.12.2014 
16.30 Uhr Hl. Blut, Pang  Wortgottesfeier 
16.30 Uhr Oberwöhr Eucharistie 

 

Donnerstag Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr) 1.01.2015 
9.00 Uhr Happing Eucharistie 

17.00 Uhr Hl. Blut Festgottesdienst, Aussdg. d. Sternsinger 
19.00 Uhr Oberwöhr, Pang Festgottesdienst, Aussdg. d. Sternsinger 

 

Freitag  2.01.2015 
19.00 Uhr Oberwöhr Eucharistie 

 

Samstag  3.01.2015 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 

Sonntag  4.01.2015 
9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Eucharistie 
 

Dienstag Hl. Dreikönig 6.01.2015 
9.00 Uhr Happing Eucharistie 
9.00 Uhr Pang Familiengottesdienst 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Familiengottesdienst 
 

Samstag vor Taufe des Herrn 10.01.2015 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 
19.00 Uhr Oberwöhr Eucharistie 

Sonntag Taufe des Herrn 11.01.2015 
9.00 Uhr Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Pang Gottesdienst der Stadtteilkirche 
!!! Hl. Blut ! entfällt wg. Stadtteilgottesdienst 

 

Sonntag  18.01.2015 
9.00 Uhr Pang Eucharistie 

10.00 Uhr Aising, Happing  Sebastiani-Wallfahrt nach Hl. Blut 
10.30 Uhr Hl. Blut Festgottesdienst zu Sebastiani 
10.30 Uhr Oberwöhr Eucharistie 

 

Sonntag  1.02.2015 
9.00 Uhr Happing Eucharistie 
8.45 Uhr Pang Kriegerdenkmal Lichterprozession 
9.00 Uhr Pang Familiengottesdienst m. Feier Maria Lichtmess 

Vorst. der Erstkommunionkinder, Blasiussegen 
10.15 Uhr Treff vor Kirche 

Hl. Blut & Oberwöhr 
Lichterprozession 

10.30 Uhr Hl. Blut & Oberwöhr Familiengottesdienst m. Feier Maria Lichtmess 
Vorst. der Erstkommunionkinder, Blasiussegen 
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Kinderwortgottesfeiern vom Dezember bis April 

In Oberwöhr sind an allen vier Adventssonntagen Kinderwortgottesfeiern, 
kombiniert mit dem Pfarrgottesdienst. 

14.12.2014 10.30 Uhr Pang Kinderwortgottesfeier in der Panger Kirche 

14.12.2014 10.30 Uhr Hl. Blut Kinderwortgottesfeier im Pfarrheim 

08.02.2015 10.30 Uhr Pang Kinderwortgottesfeier in der Panger Kirche 

08.02.2015 10.30 Uhr Hl. Blut Kinderwortgottesfeier im Pfarrheim 

08.02.2015 10.30 Uhr Oberwöhr Pfarrgottesdienst mit Kinderwortgottesfeier 

08.03.2015 10.30 Uhr Pang Kinderwortgottesfeier in der Panger Kirche 

08.03.2015 10.30 Uhr Hl. Blut Kinderwortgottesfeier im Pfarrheim 

08.03.2015 10.30 Uhr Oberwöhr Pfarrgottesdienst mit Kinderwortgottesfeier 

Familiengottesdienste vom Januar bis März 2015 

06.01.2015 09.00 Uhr Pang Familiengottesdienst zu Hl. Dreikönig 

06.01.2015 10.30 Uhr Hl. Blut Familiengottesdienst zu Hl. Dreikönig 

06.01.2015 10.30 Uhr Oberwöhr Familiengottesdienst zu Hl. Dreikönig 

01.02.2015 09.00 Uhr Pang Familiengottesdienst zu Mariä Lichtmess 

01.02.2015 10.30 Uhr Hl. Blut Familiengottesdienst zu Mariä Lichtmess 

01.02.2015 10.30 Uhr Oberwöhr Familiengottesdienst zu Mariä Lichtmess 

29.03.2015 08.30 Uhr Pang Familiengottesdienst am Palmsonntag 

29.03.2015 09.00 Uhr Oberwöhr Familiengottesdienst am Palmsonntag 

29.03.2015 10.30 Uhr Hl. Blut Familiengottesdienst am Palmsonntag 

Jugendliturgie vom Dezember bis März 

30.11.2014 18.30 Uhr Hl. Blut Jugendliturgie mit den Firmlingen 

21.12.2014 18.30 Uhr Hl. Blut Friedensgebet mit Lichtinstallation 

06.02.2015 19.00 Uhr Oberwöhr Minilichtmess 

06.03.2015 18.30 Uhr Hl. Blut Jugendliturgie mit den Firmlingen  

27.03.2014 18.30 Uhr Aising Jugendkreuzweg 
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Die Frauen von Heilig Blut bei den Inkas 

Das Augustwochenende zeigte sich nicht sehr sommerlich, aber ideal 
für einen Ausstellungsbesuch im Lokschuppen. Das war sicherlich ein 
Grund, weshalb eine große Gruppe 
von Frauen und ein paar Männer sich 
entschlossen hatten, dem Angebot 
der Frauengemeinschaft zu folgen. 
Begleitet und informiert von einer 
sehr kompetenten Führerin, erhielten 
die Besucher interessante Einblicke in 
das kulturelle und soziale Leben der 
Inkas in Peru und lernten anhand 
ausgewählter Exponate ein ausgeklü-
geltes Wirtschaftssystem und einen straff geführten Staat kennen. Alle 
Teilnehmer zeigten sich beeindruckt von den Leistungen der Andenbe-
wohner, deren Hochkultur von den spanischen Eroberern in unsagbarer 
Goldgier im 16./17. Jahrhundert beendet wurde. 

Marianne Eckardt, PGR Heilig Blut 

Ein Lied für den Frieden 

sang der Kirchenchor von Heilig Blut in 
der Klosterkirche von Dietramszell.  

Anlass war der diesjährige Ausflug, der 
den Chor nach dem Besuch der Wall-
fahrtskirche Tuntenhausen in die ehe-
malige Augustinerabtei Dietramszell 
führte. 

Dort erwartete uns der emeritierte 
Pfarrer und erklärte ebenso interessant 
wie spannend bis launig die Gründung 
des Klosters und viele Einzelheiten der 
wunderschönen Barockausstattung.  

Kloster Reutberg 
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Anschließend wander-
ten wir noch ein Stück 
am Kirchensee in der 
Nähe des Klosters 
Reutberg entlang. 

Und mit einem Besuch 
im dortigen Biergarten 
fand unser Chorausflug 
einen gemütlichen Ab-
schluss.  

Marianne Eckardt, 
 PGR Heilig Blut 

 

Fronleichnamsprozession in Heilig Blut wiederbelebt 

Es schien, als wollte das Wetter 
für alle verregneten Fronleich-
namssonntage der Vergangen-
heit entschädigen. Bei Sonnen-
schein und unter blauem Him-

mel hatten sich viele Pfarreiange-
hörige zur Prozession gesammelt.  

Nach einem feierlichen Gottes-
dienst, der von Kaplan Josef Fegg 
und Diakon Huber zelebriert und 
von einem Bläserquartett unter Lei-
tung von Irmi Speckmeier sowie 
Volksgesang musikalisch gestaltet 
worden war, bewegte sich der Zug 

  Kirchenführung mit Marianne Eckardt in Tuntenhausen 
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zu den drei festlich ge-
schmückten Altären. Diese 
standen am Sanftlhof, am 
Moserkreuz und am Hap-
pinger Dorfplatz.  

Hervorgehoben werden darf 
die gute Organisation der 
Prozession durch ein Team 

um Günter Reichelt, 
Gitti Hauser und Franz 
Opperer.  

Jeder Verein 
und jeder 
Gläubige, ob 
Kind oder 
Erwachsener, 
hatte seinen 
Platz und 

wusste um dessen Bedeutung, 
wodurch ein reibungsloser Ab-
lauf gelingen konnte. 

Zum Abschluss gab es eine Würstlbrotzeit vor dem Feuerwehrhaus. 

Marianne Eckardt, PGR Heilig Blut   
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Pfarrfest Hl. Blut am 20. Juli 2014 

Ein Stadtteil versteht zu feiern. 

Bei strahlendem Wetter und 
hochsommerlichen Tempera-
turen trafen sich einige hun-
dert Bürger aus Happing und 
der Stadtteilkirche Am Wasen 
im Pfarrzentrum Johannes 
XXIII. in Hl. Blut, um wie jedes 
Jahr mit dem Stadtteilverein 
und dem Kindergarten zu-
sammen zu feiern. 

Das Fest begann mit einem Gottesdienst, im Freien zelebriert von De-
kan Daniel Reichel und musikalisch umrahmt von allen Chören der Pfar-
rei Hl. Blut. „Reif für die Insel“ - war das Motto der Predigt. 
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Anschließend ging die Ge-
meinde zum „miteinander Le-
ben und miteinander Feiern“ 
über. 

Für ein reibungsloses Gelingen 

sorgte eine große Anzahl von 
Helfern. So wurde jeder Besu-
cher mit Schmankerln versorgt 

und mit Cocktails und einfalls-
reichen Torten verwöhnt. 

Für Groß und Klein gab es vie-

le unterhaltsame Aktionen. Dies 
alles konnte angeboten werden, 

weil in großer gemeinschaftli-
cher Arbeit ein interessantes 
und vielfältiges Programm zu-
sammengestellt worden war. 

Thomas Czech  
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Christliche Frauengemeinschaft Hl. Blut 

Das Jahr 2014 nähert sich 
dem Ende und daher wollen 
wir einen kurzen Überblick 
über unsere Aktivitäten im 
abgelaufenen Jahr geben. 

Zu erwähnen sind der Be-
such einer Theatervorstel-
lung in Flintsbach („Der 
Sumpf“) und der Inka-
Ausstellung im Lokschup-

pen sowie der Jahresausflug 
zum Königsee. 

Nach der Nebelauflösung 
konnten wir einen herrlichen 
Herbsttag im Berchtesgade-
ner Land genießen. Ein aus-
gezeichneter Führer brachte 
uns die Kirche und die Um-
gebung von St. Bartholomä 

näher.  

Anschließend fuhren wir zu 
einem über 900 m hoch ge-
legenen Berggasthof am So-
leleitungsweg bei Ramsau 
weiter. Von dort hat man 
einen herrlichen Blick in das 
Tal und zu den Gipfeln der 
Berchtesgadener Berge. 

Elisabeth Mathieu 
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Wochenendausflug des Familienkreises Hl. Blut 

Wieder einmal hat der Familienkreis Hl. Blut ein Wochenende gemein-
sam verbracht – diesmal in Seegatterl (einem Nachbarort von Reit im 
Winkl) im Wiedhölzl-Kaserhaus. 

Das Haus war jugendfreundlich gestaltet, wir wurden von gastfreundli-
chem Personal 
verpflegt und es 
war ausreichend 
Platz zur Verfü-
gung, um gemüt-
lich beisammen 
zu sein. Auch die 
Umgebung lässt 
nichts zu wün-
schen übrig. 

Am Freitagabend 
kamen wir am 
Haus an und 
verbrachten ei-
nen gemütlichen 
stimmungsvollen 

ersten Abend im Kreis der Familien. 

Am Samstag unternahmen wir eine Wanderung, deren Ziel der nahege-
legene Weitsee war, in dem man – wenn einem Kälte nichts ausmacht – 
sogar baden konnte. Die Kinder sammelten auf dem Weg Material für 
die Türkränze, die am Nachmittag gebastelt wurden. 

Der Abend wurde wieder für Gespräche und Spiele genutzt. 

Am Sonntag brachen wir gemeinsam zum Berggottesdienst auf das Ho-
check nach Oberaudorf auf. 

Allen hat es gefallen und wir freuen uns schon auf den nächsten ge-
meinsamen Ausflug. 

Lennart Busch, Lukas & Tobias Steffens   



Pfarrbrief   Advent und Weihnachten  2014             HL.  Blut 

34 

Dem Beschützer der Natur zu Ehren 

Ein schöner Erfolg wurde abermals der Hubertusmesse in der Wall-
fahrts- und Pfarrkirche Heilig Blut zuteil. Sie findet dort alljährlich seit 
dem Jahr 2000 statt. 

Dazu trugen, wie in den Jahren zuvor, die Frasdorfer Parforcehornbläser 
bei, die diesen Benefizgottesdienst zu Ehren ihres Schutzpatrons be-
gründeten. Für ihre klangvollen Darbietungen bekamen die Jagdhorn-
bläser stehenden Beifall. 

Den Abendgottesdienst hielt Dekan Daniel Reichel in Konzelebration 
mit Pater Rolf aus Bosnien (siehe Bild). In seiner beeindruckenden Pre-
digt ging der Geistliche auf das Leben und Wirken von St. Hubertus  
(655 – 727) vom einflussreichen Adeligen zum Einsiedler - und später 
gegen seinen Willen - zum Bischof von Lüttich ein. St. Hubertus galt als 
fürsorglicher Wohltäter. 

Seit dem Mittelalter wird die Hubertus-Legende erzählt, nach der er auf 
der Jagd von einem prächtigen Hirsch mit einem Kruzifix zwischen dem 

http://de.wikipedia.org/wiki/Mittelalter
http://de.wikipedia.org/wiki/Kruzifix
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Geweih bekehrt wurde. Deshalb wird Hubertus als Schutzpatron der 
Jagd angesehen. 

Außerdem ist er Patron der Natur und Umwelt, der Schützen, Kürsch-
ner, Metzger, Metallbearbeiter, Büchsenmacher, Optiker, Mathemati-
ker und Hersteller von mathematischen Geräten. Vor allem lag Huber-
tus der Schutz der Umwelt am Herzen, womit er heute noch als „Vorrei-
ter“ des Naturschutzes beispielgebend ist. Hans Peter Czech sprach die 
Fürbitten. Die Kollekte der Wohltätigkeitsmesse dient dem Erhalt der 
mit einer hervorragenden Akustik gesegneten Barockkirche am südli-
chen Stadtrand. 

Text/Foto: Werner Krämer 

Advent in Heilig Blut 

Das diesjährige adventliche Singen und Musizieren findet am Sonntag, 
den 14. Dezember 2014 um 19 Uhr in unserer wohl schönsten Pfarr- 
und Wallfahrtskirche von Rosenheim statt. 

Diese schon traditionsreiche Veranstaltung gerade am 3. Adventsonn-
tag „Gaudete“ - also „Freuet Euch“ - wird in diesem Jahr musikalisch ge-
staltet vom Kirchenchor Heilig Blut, unter der Leitung von Irmi Speck-
meier, dem Chiemseewinkl-Dreigsang, den Bayernbund-Bläsern, der 
Kirchleiten Saitenmusi 
und der Weindl 
Geigenmusi.  

Auf diesem Wege 
ergeht jetzt schon eine 
herzliche Einladung an 
die Besucher, über de-
ren zahlreiches Kom-
men sich die Mitwir-
kenden natürlich sehr 
freuen würden. 

Der Erlös der hoffent-
lich großzügigen Ein-

http://de.wikipedia.org/wiki/Jagd
http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BCrschner
http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BCrschner
http://de.wikipedia.org/wiki/Fleischer_%28Beruf%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Metalle
http://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BCchsenmacher
http://de.wikipedia.org/wiki/Optik
http://de.wikipedia.org/wiki/Mathematiker
http://de.wikipedia.org/wiki/Mathematiker
http://de.wikipedia.org/wiki/Mathematik
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tritts-Spenden kommt wieder der Deckung der Unkosten und der Erhal-
tung von sakralen Gegenständen unserer Kirche zugute. Jetzt schon ein 
herzliches „Vergelt`s Gott“ dafür. 

Als Organisator und Sprecher hoffe ich auf einen schönen und anspre-
chenden adventlichen Abend. 

Günter Reichelt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Sebastiani-Wallfahrt 2015 

ist ausnahmsweise nicht am Sebastians-Tag sondern bereits 
am Sonntag, den 18.1.2015. 

Abmarsch in Happing um 10 Uhr. 

Abmarsch (für Pang und Aising) am Aisinger Feuerwehrhaus. 

Gottesdienst um 10.30 Uhr in Heilig-Blut. 

Offenes Bibel- und Glaubensgespräch  

Pfarrheim Heilig Blut, Gruppenraum 02, 

jeweils Mittwoch 19.30 -21.00 Uhr 

Leitung: Georg Schmidmayr 

 

Alttestamentliche Propheten sprechen und handeln im Auftrag Got-
tes. Sie kommen dabei nicht selten in Schwierigkeiten, weil ihre Bot-
schaft nicht immer gerne gehört wird. 

 

Termine:  

14. 01. 2015: Jeremia 20,7-18:  Ein Prophetenschicksal 

11. 02. 2015: Jesaja 56,1-12: Sehnsucht nach Gerechtigkeit 

18. 03. 2015: 1. Buch der Könige, 19,1-18: Verzweifelte Angst   
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Aktuelles aus der Kirchenverwaltung 

Stand ehemaliges Pfarrheim: 

Das Grundstück, auf dem das ehemalige Pfarrheim stand, gehört der 
Diözese. Es wurde in Erbpacht an einen Bauträger vergeben, der sein 
Verwaltungsgebäude für den bayrischen Raum hier errichtet. 

Kirchenbesucher können später die Parkplätze (außerhalb der Ge-
schäftszeiten) mitbenutzen. 

Im Rahmen der Bautätigkeiten wird der Zwischenbau zwischen Pfarr-
haus und ehemaligem Pfarrheim neu errichtet. 

Darin finden u.a. eine Behindertentoilette für Kirchenbesucher sowie 
ein kleiner Versammlungsraum Platz. 

Unwetterschadensbeseitigung  

Die Unwetterschadensbeseitigung ist nahezu abgeschlossen Die Brun-
nenkapelle wird derzeit fertiggestellt – es werden neue Türen auf der 
Westseite eingebaut. 

Heizung im Pfarrzentrum 

Unser Pfarrzentrum hat seit einigen Wochen eine neue Heizungsanlage. 
Diese wird mit Fernwärme der Stadt Rosenheim betrieben. 

Hans-Peter Czech, Kirchenpfleger  

Die Seniorenrunde von Heilig Blut 

Die Senioren treffen sich im neuen Jahr an folgenden  
Dienstagen um 14.30 Uhr im Pfarrheim: 

13. Januar, 10. Februar, 10. März, 14. April, 12. Mai, 09. Juni,  

14. Juli,     Sommerpause    15. September. 

Jedes Treffen steht unter einem besonderen Thema.  

Auf Ihr Kommen freut sich das Team:  

Ingrid Sanftl, Inge Cremer, Elisabeth Mathieu 
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Illumination in Hl. Blut 

Am vierten Adventswochenende laden wir ein, sich ein besonderes Er-
lebnis nicht entgehen zu lassen: Unsere Pfarrkirche Hl. Blut wird mit ei-
ner Lichtinstallation auf besondere Weise in Szene gesetzt. 

Diese Illumination ist Teil unserer Glaubenswoche.  

Am Freitag, den 19.12. feiern wir Eucharistie am Ende der vier Glau-
bensvertiefungsabende.  

Am Samstag, den 20.12. wird es eine „Nacht der offenen Kirche“ geben, 
einen Abend mit spirituellem Tiefgang, gestaltet durch Licht, Musik, 
Kurzimpulse und Stille. 

Man kann in diesen Stunden kommen und gehen, wann man will, und 
sich so kurz vor Weihnachten einfach mit Schönheit und wohltuenden 
Sinneseindrücken mitten in einer geistlich-spirituellen Atmosphäre be-
schenken lassen.  

Im Kirchenraum gibt es fünf gestaltete Stationen, an denen man ver-
weilen kann. Im ca. 20-minütigen Wechsel dazu erklingt Chor- oder In-
strumentalmusik bei meditativer Lichtstimmung in den Kirchenraum 
hinein. 

Draußen vor dem Eingangsbereich gibt es die Möglichkeit, bei Tee oder 
Glühwein ins Gespräch zu kommen. 

Die „Nacht der offenen Kirche“ beginnt um 18.00 mit einer kurzen 
Eröffnungsandacht und endet ab ca. 21.30 mit Taizéliedern und der 
Möglichkeit einer Einzelsegnung. Lassen Sie sich überraschen.  

Schließlich findet am Sonntag, den 21.12. abends ein ökumenisches 
Friedensgebet statt. Eingeladen sind alle Firmbewerber der Stadtteilkir-
che mit ihren Paten und Eltern, die Jugend, Kinder und alle Erwachse-
nen, denen das gemeinschaftliche Gebet für den Frieden in der Welt am 
Herzen liegt. 

Die Lichtinstallation ist ein Projekt, das von unserer Stadtteilkirchen-
Jugend in Zusammenarbeit mit der FH Rosenheim geplant, erarbeitet 
und durchgeführt wird. 

Diakon Josef Huber 
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10 Jahre Huber-Kapelle in Pang 

Vor zehn Jahren errichtete Marta Etzold, die in Oberammergau wohnt 
und enge Beziehungen zu Pang hat, die Christophoruskapelle. Familie 
Fischbacher vom Huberanwesen stellte den Baugrund kostenlos zur 
Verfügung und betreut seitdem die Kapelle. 

Zum 10-jährigen Jubiläum wurde nun groß gefeiert. 

Dekan Daniel Reichel und Diakon Simon Ruderer übernahmen den 
geistlichen Teil und die Hohenofener Dirndl den musikalischen. 

Danach setzten sich alle im Huberstadel gemütlich zusammen. 

Der Erlös vom 10-jährigen Jubiläum der Huber-Kapelle kam den Land-
frauen Pang und den Ministranten zu Gute. 

Hans Demberger  
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Aus der Kirchenverwaltung Pang 

Unser neuer Kaplan Anton Hagl und unsere neue Pastoralreferentin Cä-
cilie Schwaiger wurden in der Stadtteilkirche „Am Wasen“ herzlich auf-
genommen. Damit sie sich auch wohlfühlen, haben wir ihnen im Pfarr-
hof Pang die Wohnungen samt Büro schön hergerichtet. 

Im Juni erhielt die Kirche Aising eine neue Lautsprecheranlage samt ei-
ner elektronischen Liedanzeige. Die Anschaffung der Liedanzeige wurde 
dankenswerterweise durch eine großzügige Spende unterstützt. 

Wieder ansehnlicher im 
Ortsbild ist jetzt das 
Panger Leichenhaus. 
Maurer, Maler und 
Zimmerer verschöner-
ten das Gebäude. Dazu 
passend verbesserten 
wir auch die Brunnenan-
lage. 

Zu den Renovierungsar-
beiten in der Panger 
Kirche: 

Die ausgeprägten Hell –
Dunkel Kontraste in un-
serer Panger Kirche sollen auf Anregung vom Baureferat des Ordinaria-
tes durch entsprechende bauliche Maßnahmen ausgeglichen werden. 

Im Eingangsbereich geht der Kirchenbesucher durch die Haupteingangs-
türe und findet sich in einem dunklen Zwischenraum. Das Kirchenschiff 
wiederum ist ein heller großer Raum. Der Altarraum wirkt im Gegensatz 
dazu wieder etwas düster. 

Mehr Licht soll durch neue, schmale Fensteröffnungen von den Seiten-
wänden aus ins Treppenhaus und den Eingang fallen. Damit werden 
auch heutige Sicherheitsanforderungen erfüllt. 

Die Elektroinstallation wird vom Eingang ausgehend im Treppenhaus 
und auf den Emporen bis zum Chor hin erneuert. Die Bauarbeiten ha-
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ben im Oktober begonnen. Im Altarraum soll eine natürliche Raumauf-
hellung durch einen Bodenbelag ähnlich wie im Kirchenschiff erreicht 
werden. 

In Verbindung dazu wird unter Beratung des Kunstreferates die Boden-
fläche zum Kirchenschiff hin verlängert und der Priestersitz und Ambo 

neu geordnet, um 
näher am Gläubigen 
zu sein. Die probe-
weise Verlängerung 
des Altarraumes hat 
sich bewährt und 
wird so auch über-
nommen. Wir bitten 
Sie, etwaige Unan-
nehmlichkeiten zu 
entschuldigen. Las-
sen Sie sich vom Kir-
chenbesuch nicht 
abhalten! 

Falls Sie unserer 
Ortskirche etwas Gutes tun wollen, würden wir uns über eine Spende 
oder eine großzügige Einzahlung beim Kirchgeld freuen. Wir beantwor-
ten auch gerne Ihre Fragen. 

Die Eingliederung unseres Kindergartens St. Josef in den Katholischen 
KITA-VERBUND Rosenheim war eine gute Entscheidung mit vielen Vor-
teilen im Kindergartenbetrieb. Auch unser Kindergartengebäude kommt 
in die Jahre und so stehen wieder umfangreiche Umbauarbeiten im Sa-
nitärbereich und Brandschutz an. Wir bedanken uns schon vorab bei 
der Stadt Rosenheim und beim Ordinariat, die uns mit Zuschüssen un-
terstützen. 

Ab September 2014 ist Marion Babel mit viel Elan unsere neue Kinder-
gartenleiterin. Auch wir von der Kirchenstiftung Pang wünschen ihr viel 
Erfolg und Gottes Segen bei ihrer Arbeit zum Wohle unserer Kinder. 

Hans Bachmaier - Kirchenpfleger  
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Pfarrer i.R. Kreuz - 40 Jahre Priester 

Pfarrer i.R. Korbinian Kreuz und Dekan Reichel, der Heufelder Dekan 
Gruber, Kaplan Fegg und Diakon Ruderer zogen am 2. Juli in die Panger 
Kirche ein. Zur besonderen Freude des Jubilars waren auch seine „Ei-

gengewächse“ die Priester Siegi 
Schöpf und Stephan Fischbacher 
sowie die Gemeindereferentin Eli-
sabeth Loferer dabei. Die Apsis war 
gefüllt von den Fahnenabordnun-
gen der Wasenvereine. Korbinian 
Kreuz bedankte sich bei der Pfarrei, 
wo er 27 Jahre gewirkt hatte mit: 
„Vergelt’s Gott, dass ihr mich aus-
gehalten habt.“ In der Predigt stell-
te Dekan Thomas Gruber das seel-
sorgerische Wirken von Pfarrer 
Kreuz unter drei „B“ dar: Begeg-
nungen, Bonifatius und - bairisch 
ausgesprochen - seinen „Brimiz-
spruch“. Dem Jubilar waren Begeg-
nungen immer wichtig. 

Wie Bonifatius ist 
er ein zupacken-
der, unbeirrbarer 
Naturbursche. 
Sein Primizspruch 
„Nicht Herr des 
Glaubens, sondern 
Diener der Freu-
de“ zu sein war 
Motto für sein 
Wirken. Oberbür-
germeisterin 
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Gabriele Bauer sagte, Korbinian 
Kreuz, ein offener Charakter, ist im-
mer der Wahrheit Gottes verpflich-
tet und hat sich selbst nie geschont. 
Sie fügte hinzu: „Wir sind dankbar, 
dass wir Sie hatten.“ Ulrike Plankl, 
Vorsitzende der kfd dankte für die 
Zeit mit ihm. Pfarrgemeinderatsvor-
sitzende Grabichler von seiner jetzi-
gen Wirkungsstätte sprach ihre 
Glückwünsche aus. Michael Paul 
dankte im Namen der Panger Orts-
vereine. Elisabeth Engl und Hans 
Bachmaier sprachen für die Pfarrei 
Pang. Dekan Daniel Reichel dankte 

im Namen der Stadtteilkirche 
und überreichte eine handgemal-
te Kopie des Panger Hochaltar-
bildes.  

Pfarrer Korbinian Kreuz und sein 
seelsorgerisches Wirken sind un-
vergessen. Zudem hat er die Re-
novierung aller drei Kirchen und 
die Erweiterung des Pfarrheimes 
durchgeführt. 

Der Gottesdienst wurde von dem 
Jubilar in Konzelebration mit den 
Geistlichen gefeiert. Die musika-
lische Gestaltung lag in den Händen des Kirchenchores und der 
Hafenstoaner Alphornbläser. Nach dem Gottesdienst zog ein langer Zug 
von Fahnenabordnungen und Gratulanten, begleitet von der Blasmusik 
Wasen, zum Pfarrheim. Dort fanden viele eine Gelegenheit, mit Pfarrer 
Korbinian Kreuz persönlich zu sprechen.  

Hans Demberger, Fotos Franz Knarr  
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Ferienaktion der Bücherei Pang 

Froschkönig 

Mit Hilfe des japanischen 
Kamishibai (Bildkartener-
zähltheater) erzählten wir 
das Märchen Froschkönig. 
Zur Untermalung des Mär-
chens half uns passende 
Musik. Nach dem Märchen 
machten wir uns in der 
Pfarrbücherei Pang auf die 
Suche nach Büchern, in denen ein Frosch zu finden war. Danach spiel-
ten wir an das Thema Frosch angepasste Spiele. Nach diesen Bewe-
gungsspielen kam der kreative Teil: Wir falteten Hüpffrösche. Dann wa-
ren drei Stunden zum Thema Froschkönig schon vorbei und die Kinder 
gingen froh gelaunt nach Hause. 

 

Räuber Hotzenplotz 

Die Kinder saßen im Stuhlkreis und es wurde aus dem Buch „Räuber 
Hotzenplotz“ vorgelesen. Währenddessen versteckten wir ein paar Ge-
genstände, die in 
dem Buch vor-
kommen. Die Kin-
der entdeckten ei-
ne Kaffeemühle, 
Kartoffeln, Kartof-
felschäler, Räuber-
hut und einen Sack. 
Nach dieser Einfüh-
rung bastelten wir 
Schatzkisten. 

Anschließend teil-
ten wir uns in drei 
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Gruppen. Im ganzen Pfarrheim und im Garten waren Stationen aufge-
baut. Die Aufgaben ließen sich nur mit Hilfe des Buchs lösen. Die Kinder 
hatten großen Spaß. Eine Station war sogar sehr gruselig im dunklen 
Keller versteckt. Nachdem das Lösungswort gefunden war, wurden die 
Schatzkisten der Kinder noch richtig schön verziert. Jedes Kind erhielt 
eine Urkunde mit der Bezeichnung "Räuber Hotzenplotz Experte" und 
natürlich die Schatzkiste mit einem Schatz. 

Marina Steingraber, Büchereiteam 

Aus der kfd Pang 

Die Frauen der kfd Pang-Aising sammelten und spendeten Kräuter aus 
ihren heimischen 
Gärten, die an-
schließend liebevoll 
zu den traditionel-
len Kräuterbuschen 
gebunden wurden. 
Nach dem Gottes-
dienst zum Patrozi-
nium Mariä Himmel-
fahrt am 15. August 
wurden die geseg-
neten Sträuße ge-
gen eine Spende an 
die Kirchgänger verteilt. 

Durch die großzügige Spendenbereitschaft konnte der Erlös in Höhe von 
€ 600,-- an Josef Hainz, den Leiter des kath. Jugendsozialwerkes Rosen-
heim, übergeben werden. 

Hainz bedankte sich herzlich für die Spende und erläuterte, dass er mit 
„seinen Schützlingen“ gerade neue Räumlichkeiten bezogen hat, bei 
denen es noch an vielen Kleinigkeiten fehlt.  

Ein herzliches Dankeschön an alle Frauen, die Kräuter gespendet, 
gesammelt, gebunden und verkauft haben. 
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„Eine kulinarisch-literarische Rei-
se durch Italien.“ - dies war das 
Thema des italienischen Überra-
schungsabends im September. 

Anja Schaub aus Reit im Winkl las 
aus verschiedenen Büchern lite-
rarisch ansprechende, beeindru-
ckende und auch lustige Texte 
vor. Zur Auflockerung spielte Anja 
Schaub zwischen den Texten ita-
lienische Musik vor. 

Natürlich durfte bei einem italie-
nischen Abend auch die kulinari-
sche Seite nicht fehlen. Die Vor-
standschaft bereitete ein typisch 
italienisches Buffet vor, das sich 

alle Anwesenden im Anschluss schmecken ließen. 

Leider mussten wir 
im Sommer auch 
zwei Kolleginnen ver-
abschieden, die auf 
eigenen Wunsch aus 
der Vorstandschaft 
ausschieden. Claudia 
Koziolek und Annelie-
se Penn legten ihr 
Amt aus persönlichen 
Gründen nieder. Vie-
len herzlichen Dank 
an beide für ihr En-
gagement. 

Darüber hinaus freut es uns aber sehr, dass wir Michaela Raß als Nach-
folgerin für Aising in der Vorstandschaft begrüßen dürfen.  

Mihaela Hammer, Frauengemeinschaft Pang 
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Neuigkeiten bei den Ministranten in Pang 

Bei den Ministranten in Pang war heuer einiges los. Begonnen haben 
wir das Jahr mit dem Mini-
lichtmess-Nachmittag in Hl. 
Blut und dem Gründungsgot-
tesdienst des Rosenheimer 
Ministrantenverbandes.  

An Ostern starteten wir das 
erste Mal eine Aktion, in der 
wir Brote bei unserem Diakon 
Josef Huber und seiner Frau 

Angela backten und an den Osterfei-
ertagen verkauften. Außerdem wur-
den Anfang Mai die Ministranten-
stunden für die acht Ministranten, 
die seit 2013 dabei sind, mit einem 
Sommerabend beendet. An diesem 
Abend haben wir gegrillt, Spiele ge-
spielt, Stockbrot gegessen und das 
Highlight war natürlich die Nacht-
wanderung auf den Panger Feldern. 
Kurze Zeit später bekamen die Mi-

nistranten wieder großen Zu-
wachs. Zwölf neue Messdiener 
werden von sechs Gruppenlei-
terinnen auf den Dienst am Al-
tar vorbereitet. 

Auch fuhren wir dieses Jahr 
wieder in das lang ersehnte 
Minilager. 
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Nach dem Pfingstmontagsgottesdienst machten sich 27 Ministranten, 
13 Begleiter, zwei Köchinnen und unser Kaplan Josef Fegg auf zum Ju-
gendzeltplatz am Abtsdorfer See. Dort verbrachten wir fünf Tage, an 
denen es nie langweilig wur-
de. 

Wir spielten typische Minila-
ger-Spiele, wie Postenlauf, 
Lagerolympiade und vieles 
mehr. Natürlich gingen wir 
auch schwimmen und anläss-
lich der Fußball-WM richte-
ten wir eine kleine WM aus. 

Am 26.07.2014 standen 
gleich zwei Veranstaltungen 
auf unserem Plan. Die Mini-
strantenstunden wurden von 
Kaplan Fegg in der Panger 
Kirche gehalten, welche er 
den neuen Ministranten erklärte. 

Anschließend bestiegen die Zwölf den Kirchturm. 

Am Abend fand die offizielle Verabschiedung von Kaplan Josef Fegg 
statt. Es war ein Überraschungsgrillabend mit über 50 Ministranten, 

dem pastoralen Team und 
dem Panger Mesnerehe-
paar. 

An diesem Abend war ei-
niges geboten. 

Neben dem gemeinsamen 
Essen standen auch das 
Singen eines umgeschrie-
benen Liedes und ein Ge-
dichtvortrag auf unserem 
Programm.  
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Natürlich wurden auch Geschenke überreicht. 

Anfang August fuhren elf Panger Ministranten mit der Stadtteilkirche 
und den Pfarreien Schloßberg-Stephanskirchen nach Rom. 

Neben den vielen Neuigkeiten gab es den Panger Ministrantentag am  
9. November mit Einführung der neuen und Verabschiedung der älteren 
Ministranten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Marina Steingraber und eure 54 Ministranten aus Pang, Aising und 

Westerndorf  
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Hier fülle ich später auf 

 

 

 

Advent-Besinnung im Pfarrheim Pang 

am Mittwoch, den 3. Dezember 2014, um 20.00 Uhr: 

„Durch das Dunkel hindurch scheint der Himmel hell“…… 

…. das wünschen wir uns so sehr, wenn wir täglich mit dem Dunklen 
in und um uns konfrontiert werden. An diesem Abend suchen wir mit 
dem Titel-Lied, wo ein Leuchten in der Nacht, ein Stern, ein Hoff-
nungslicht im Advent für uns ist. 

Wir suchen miteinander und auf verschiedene Weise. Wer schon 
jetzt neugierig ist, kann im neuen Gotteslob Nr. 798 suchen und sei-
ne Gedanken mitbringen. 

Herzlich willkommen sind Frauen und Männer aus der ganzen Stadt-
teilkirche. 

Gabriele Mayer 
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Dank an Herrn Dietmar Stephan 

Es ist an der Zeit, Dietmar Stephan auch an dieser Stelle Dank zu sagen. 

Seit der Gründung der KAB-Ortsgruppe Oberwöhr im Februar 1987 bis 
heute blieb er ihr treu verbunden. 25 Jahre begleitete er sie als 1. Vor-
sitzender durch bewegte Zeiten, organisierte Treffen, Vorträge und Fei-
ern und war den Mitgliedern stets ein zuverlässiger Helfer. 

So wurde 2007 das 20-jährige und 2012 das 25-jährige Bestehen mit ei-
nem Festgottesdienst mit Diözesanpräses Charles Borg-Manché in der 
Kirche und einem Beisammensein in der Turneralm gefeiert. 

Dietmar Stephan erhielt eine Urkunde für seine langjährige KAB-
Mitgliedschaft, Dekan Daniel Reichel bedankte sich mit einer Urkunde 
und einem edlen Tropfen für das ehrenamtliche Engagement in der 
Pfarrei St. Josef der Arbeiter, insbesondere auch im Bereich der Er-
wachsenenbildung und im Pfarrgemeinderat. 

Da bei den Neuwahlen 2013 keine Vorstandschaft zustande kam, fusio-
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nierte die Ortgruppe Oberwöhr mit der Ortsgrupe Christkönig zu einem 
neuen Miteinander. 

Vorsitzender ist Max Schlosser, ich wurde als Verbindungsfrau zu 
Oberwöhr in den Vorstand kooptiert. 

Die Veranstaltungen finden jeweils im Wechsel in beiden Pfarreien 
statt. 

Am 27. Juni 2013 
wurde Dietmar 
Stephan im Rah-
men eines Ausflu-
ges nach der Be-
sichtigung der Fir-
ma Schattdecor 
beim Beisammen-
sein in Altenbeuern 
von Kreisverband-
vorsitzenden Alf-
red Hilscher herz-
lich verabschiedet. 

 

Im Namen der Stadtteilkirche überreichte ich ein Dankgeschenk. 

Charles Borg-Manché fand in einem Schreiben anerkennende Worte für 
Stephans Dienst und hob besonders „das gute Miteinander und die 
hervorragende Zusammenarbeit“ mit ihm hervor. 

Schließlich überreichte die Ortsgruppe Oberwöhr am 12. Juni 2014 im 
Garten der Turneralm ihrem langjährigen Vorsitzenden ein Fotobuch 
zur Erinnerung an die wichtigsten Stationen der vergangenen 25 Jahre.  

Brigitte Liebl hatte es liebevoll zusammengestellt und Dietmar Stephan 
freute sich sichtlich über dieses Zeichen der bleibenden Verbundenheit.  

Mit den besten Wünschen für einen geruhsamen Lebensabend. 

Rosel Bartl, Pastoralreferentin  
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Oberwöhrer Ministranten-Wochenende vom 25. - 26. 07.2014 

Am Freitag, den 25. Juli 2014 trafen sich Leo Callani, Barbara Roith so-
wie Konstantin und Benedikt Schiller mit Diakon Simon Ruderer und 
Angelika Roith um 14.30 Uhr an der Kirche. Mit zwei Autos ging die 
Fahrt zum Jugendübernachtungshaus Schwabering.  

Nach Kuchen und Getränken gingen wir zu einer nahe gelegenen Wiese, 
dort wurden verschiedene Ballspiele gespielt. Selbst den Wald machten 
wir unsicher. Die Ministranten konnten mit geschlossenen Augen als 
Zweier-Pärchen mit je einem Führer einen Baum ertasten und mussten 
diesen danach mit offenen Augen wiederfinden. Mit Wanderstöcken 
bewaffnet gab es dann zum Abschluss noch ein Kreisspiel mit Lied.  

Um 19.00 Uhr wurden Bratwürstel und ein Salat zubereitet. Da die Kin-
der noch nicht erschöpft 
genug waren, liefen wir bei 
Anbruch der Dunkelheit 
nochmal los. Für den Rück-
weg gab es für jeden eine 
Fackel, die zur guten Stim-
mung beitrug. Kurz vor Mit-
ternacht hielt unser Diakon 
Simon Ruderer noch einen 
kurzen Nachtimpuls und je-
der bekam am Ende einen 
Papierstern als Andenken. 

Am Samstagmorgen fuhren die Jungs mit unserem Diakon zum 
Semmelnholen, während die anderen den Tisch herrichteten. Außer-
dem wurden die Matratzenlager der Jungs und Mädels aufgeräumt. Ei-
ne Stunde gab es dann noch Mehlschneideprogramm, wo wir mit dem 
Mund Schokolade vom Mehlberg fischen durften. Pfarrer Daniel Reichel 
stieß im Anschluss zum Spaghettikochen dazu. Er half uns noch beim 
Abwasch und Badputzen. Er spielte sogar eine Runde „Kirschen geges-
sen“ mit. Nachmittags fuhren wir dann alle gut gelaunt zurück. 

Angelika Roith, Oberministrantin  
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11. Christliche Kulturwoche der Pfarrei St. Josef der Arbeiter 

 in Oberwöhr vom 5. bis 12. Oktober 2014 

Die Kulturwoche begann am Sonntag mit einem Familiengottesdienst 
zum Thema „Ich bin der 
Weinstock - ihr seid die Re-
ben“. Im voll besetzten Pfarr-
saal, der im Moment als Kir-
chenraum dient, rief Kaplan 
Anton Hagl den Gottes-
dienstbesuchern ins Ge-
dächtnis, dass es nicht für alle 
Menschen selbstverständlich 
ist, Heimat und Geborgen-
heit, Bildung und Schule, täg-

liches Brot und sauberes Wasser zu haben. 

Im Anschluss an den Gottesdienst lud der Familienkreis zum Kirchenkaf-
fee ein. 

Der Montagabend gehörte dem ersten Referenten, Dr. Alois Prinz. Un-
ter dem Motto „Jesus von Nazareth – Welche Bilder haben wir von Je-
sus“ entführte Dr. Prinz die Zuhörer in die Zeit, in der Jesus lebte. Un-
terstrichen durch schöne Fotografien 
der damaligen Wirkungsstätten Jesu 
brachte er allen nahe, unter welchen 
Lebensumständen Jesus aufgewachsen 
war. 

Er stellte dar, in welch politischem 
Umfeld Jesus lebte, wie er handelte 
und was ihm wichtig war. Johannes Öl-
linger begleitete den Abend musika-
lisch. 

Am Dienstag erläuterte Referentin Dr. 
Croos-Müller das Thema „Das Verschwinden der Freundlichkeit und wie 
ich sie wiederfinde“.  
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Zum Ausprobieren aufgefordert, be-
wies Dr. Cross-Müller den Anwesen-
den, dass es unmöglich ist, den Kopf 
tief zu beugen, mit hängenden Schul-
tern dazustehen und gleichzeitig zu 
versichern: „Ich bin so glücklich“. Mit 
vielen weiteren interessanten und 
nachvollziehbaren Beispielen erin-
nerte die Referentin daran, wie erfri-
schend und wohltuend es ist, sich gegenseitig anzulächeln oder sich 
durchaus auch einmal selbst im Spiegel freundlich zuzuwinken. Die Be-
sucher konnten mitnehmen, dass man sich mit einem freundlichen Ge-
sicht selbst etwas Gutes tun und außerdem wieder mehr Liebenswür-
digkeit unter die Menschen bringen kann. 

Der Mittwoch stand ganz im Zeichen 
der Senioren. Mit Kaffee und Kuchen 
gestärkt saß man dann im Stuhlkreis 
und Gabriele Mayer, stellte „Meine 
(Überlebens-) Bücher, das Buch des 
Lebens, das Buch der Geschichten, 
das Buch der Bibel“ vor. 

Angefangen mit dem „Buch des Le-
bens“, sinnbildlich dargestellt mit 
Schuhen aus den verschiedenen Al-

tersstufen wurden die Besucher eingeladen, sich an einen Menschen, 
der in einer besonderen Lebensperiode geholfen hat, zu erinnern. 

Bei der portugiesischen Geschichte „Der Prinz mit den Eselsohren“  aus 
dem „Buch der Geschichten“ kamen Fragen an die eigenen Gaben auf.  

Im dritten Überlebens-Buch, dem „Buch der Bibel“, wurden verschiede-
ne Psalmen vorgestellt. 

Die Lieder, die zwischendurch gesungen wurden, begleitete Birgit 
Neumeier auf der Gitarre und zum Schluss des Nachmittags segneten 
sich die Teilnehmer gegenseitig mit dem Lied „Frieden wünsch ich dir“. 
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Am Donnerstag erwartete die Besucher der Kulturwoche „Eine kompak-
te Führung durch die Geschichte Rosenheims“. 

Hubert Lechner führte die Zuhö-
rer virtuell durch die Stadt Rosen-
heim. Hierbei wurde so manche 
Erinnerung wach. Mit seinem in-
teressanten Vortrag spannte 
Lechner den Bogen der virtuellen 
Reise von der Gründerzeit Rosen-
heims bis in die heutige Zeit. Sohn 
und Assistent Simon vertiefte den 

„Geschichtsunterricht“, indem er wichtige Situationen mittels Playmo-
bil-Figuren visualisierte. 

Musikalisch begleitet wurde dieser Abend von Sebastian Oberst. 

Der Kindertag fand am Freitagnachmittag statt. Unter dem Motto „Gib 
dem Tontopf ein Gesicht“ 
wurden die Kinder zuerst mit 
einer spannenden Geschichte 
über Tontöpfe und Holzku-
geln auf das Basteln einge-
stimmt. 

Mit viel Freude gelang es den 
Kindern dann, einen Tontopf 
in einen Wichtel mit farbiger 
Mütze und Schleife zu verwandeln. Stolz präsentierten die Kinder ihre 
Bastelarbeit und nahmen nach einer kleinen Brotzeit die Wichtel mit 
nach Hause. 

Am Samstag wurde der Pfarrsaal von Oberwöhr in einen Tanzsaal ver-
wandelt. Die Innleitn-Musi mit Diakon Josef Huber spielte zum Volks-
tanz auf. Herbert und Maria Bogensberger fungierten als Tanzmeister. 
Bis Mitternacht wurde der Tanzboden stets sehr gut genutzt.  

Den Abschluss der Kulturwoche am Sonntag bildete der Abend mit Lie-
dern und Geschichten zum Thema „Josef von Nazareth – damals und 
heute.“ 
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Mit gelesenen Texten und Dialogen von Ulrike Nagl wurde der Charak-
ter Josefs dargestellt und verdeutlicht, dass er uns noch heute als Vor-
bild dienen kann. 

Der Chor von Brigitta Terme unterstrich das Thema beeindruckend mit 
den passenden Liedern.  

Zu allen Abendveranstaltungen 
sorgten die „guten Geister“ der 
Pfarrei für das leibliche Wohl.  

Allen Helferinnen und Helfern, 
die diese gelungene Kulturwo-
che erst möglich gemacht ha-
ben, möchte ich an dieser Stelle 
ein ganz herzliches „Vergelt’s 
Gott“ sagen. 

Michaela Nagel 

 

 

  

Nikolaus-Markt  

Am Freitag, den 5. Dezember, 
ab 19.30 Uhr und am Sams-
tag, den 6. Dezember, ab 
17.00 Uhr veranstalten u.a. 
die „Oberwöhrer Landfrauen“ 
und die Pfadfinder einen 
stimmungsvollen Nikolaus-
Markt auf dem Kirchplatz. 

Bischof Nikolaus kommt für 
alle Besucher um 17.30 Uhr. 
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Termine der Frauengemeinschaft Oberwöhr 

Mi. 10.12.2014 19.00 Uhr Adventfeier im Pfarrheim 

Basteltermine:  jeweils dienstags 13.01.2015, 
03.02.2015 und 03.03.2015 um 14.00 
Uhr im Pfarrheim. 

Mi. 28.01.2015  19.00 Uhr Abendtreff im Pfarrheim 
(vorläufig geplant). 

Fasching in Oberwöhr 

Pfarrfasching: Freitag, den 23.1. 2015 20.00 Uhr 

Kinderfasching: Samstag, den 24.1.2015 14.30 – 17.00 Uhr 

Das Faschingskranzl findet (wegen der noch andauernden 
Kirchenbaustelle) NICHT am Sonntag, den 25.1., sondern 
bereits am Mittwoch, den 21.1. von 14 - 17 Uhr statt. 

BIBELGESPRÄCHE IN DER FASTENZEIT 

Wir laden wieder herzlich ein zu zwei Bibelgesprächen in 
der Fastenzeit und zwar 

am Donnerstag, den 26. Februar 2015 und 

am Donnerstag, den 26. März 2015, 

jeweils um 20.00 Uhr im Pfarrzentrum Oberwöhr. 

Monika Gebrande, PGR; Rosel Bartl, Pastoralreferentin 
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Russischer Zupfkuchen 

Zutaten für den Teig: 

400 g Mehl, 2 Eier , 250 g Butter 
und Fett für die Form, 2 Prisen Salz, 
100 g Zucker, 4 EL Kakaopulver, 1 
Pck. Backpulver 

 

Zutaten für die Füllung: 

3 Eier, 750 g Magerquark, 1 Pck. 
Vanille-Puddingpulver, 200 g Zu-
cker, nach Belieben Puderzucker 
zum Bestäuben 

 

Zubereitung: 

Alle Teigzutaten zu einem geschmeidigen Mürbteig verkneten. Teig zu 
einer flachen Kugel formen und in Folie gewickelt 30 Minuten kalt stel-
len. 

Inzwischen für die Füllung die Eier trennen, Magerquark, Puddingpul-
ver, Eigelbe und 160 g Zucker verrühren. Das Eiweiß steif schlagen, da-
bei restlichen Zucker (40 g) einrieseln lassen. Eischnee unter die 
Quarkmasse heben. 

Backofen auf 180° C (Umluft 160° C) vorheizen. Gut drei Viertel des 
Mürbteigs ausrollen und in eine mit Backpapier ausgelegte Springform 
legen, dabei einen 3-4 cm hohen Rand formen. Übrigen Teig zu Streu-
seln zerbröckeln. 

Quarkmasse auf den Teigboden, die Streusel darüber verteilen. Kuchen 
etwa 60 Minuten backen.  

Zum Servieren nach Belieben mit Puderzucker bestreuen. 
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Segenswunsch für das neue Jahr 

 

Der Herr segne dich. 

Er erfülle dein Herz mit Ruhe und Wärme, 

deinen Verstand mit Weisheit, 

deine Augen mit Klarheit und Lachen, 

deine Ohren mit wohltuender Musik, 

deinen Mund mit Fröhlichkeit, 

deine Nase mit Wohlgeruch, 

deine Hände mit Zärtlichkeit, 

deine Arme mit Kraft, 

deine Beine mit Schwung, 

deine Füße mit Tanz, 

deinen ganzen Leib mit Wohlbefinden. 

 

So lasse der Herr 

alle Zeit seinen Segen auf dir ruhen. 

Er möge dich begleiten und beschützen, 

er lasse gelingen das Werk 

deiner Hände und deines Geistes. 

Er möge dir Freude schenken dein Leben lang, 

dir Mut zusprechen in schweren Zeiten, 

und sein guter Stern über dir  

sei immer dein Geleit. 

Nach einem alten irischen Segensspruch 
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Taufen 

Meyr Giulia Maria Oberwöhr 
Hathaway Ashley  Oberwöhr 
Nocker Madeleine-  Oberwöhr 
Fimm Lucius  Oberwöhr 
Janosch Lia Sophie  Oberwöhr 
Riesel Emma Luisa  Oberwöhr 
Grießer Katharina Pang 
Jakob Alexander Pang 
Gumberger Hanna Luisa Pang 
Steinacher Valentin Luis Pang 
Bernert Paul Pang 
Katzer Josef Maximilian Pang 
Schulenberg Sarrazin, Sebastian Raphael Pang 
Häusler Johanna Pang 
Nitsch Elias Korbinian Pang 
Rensky Lea Pang 
Bachmaier Pia Pang 
Novak Lotta Pauline Pang 
Dick Lorenz HL Blut 
Haan Marcel HL Blut 
Heger Tobias HL Blut 
Riffel Levi HL Blut 
Stofft Yara Shania HL Blut 
Wolff Fabian Andreas  HL Blut 
Santer Fine Emma HL Blut 
Hellstern Moritz Gabriel HL Blut 
Fuchs Justin HL Blut 
Fuchs Leonie Sophie HL Blut 
Wolsberger Sonya HL Blut 
Bernard Luca HL Blut 
Feuerer Magdalena Sophia   HL Blut 
Neger Anna HL Blut 
Broja Johanna Mattea HL Blut 
Hefter Marinus HL Blut 
Flämig Tina HL Blut 
Betzl Valentin HL Blut 
Burgschmidt Katharina Monika  HL Blut 

 

Den Bund der Ehe haben geschlossen 

Niedermann Marco – Yet Vieira Ana HL Blut 
Davanzo Roland – Schuster Monika HL Blut 
Dauner Andreas – Zeilmann Eva HL Blut 
Wallner Maximilian – Behamer Bettina Pang 
Steingraber Josef – Kogler Christine Pang 
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In den Frieden Gottes heimgegangen sind: 

Bielmeier Kreszentia 80 Jahre Happing 
Dr. Rauch Johannes 90 Jahre Hl. Blut 
Rauch Renate 65 Jahre Hl .Blut 
Bartsch Rudolf 94 Jahre Hl. Blut 
Doblies Christine 66 Jahre Hl. Blut 
Lechertshuber Josef 78 Jahre Hl. Blut 
Brandmeier Heinrich 73 Jahre Hl. Blut 
Schlegl Rudolfine 74 Jahre Hl. Blut 
Horn Edeltraud 75 Jahre Hl. Blut 
Schmucker Gerhard 76 Jahre Hl. Blut 
Stürzlhammer Sophia 88 Jahre Happing 
Birkinger Alfred 91 Jahre Oberwöhr 
Parkpitcharoen Maria 0 Jahre Oberwöhr 
Pfaffinger Anna 93 Jahre Oberwöhr 
Graf Anna 82 Jahre Oberwöhr 
Gärtner Johanna 94 Jahre Oberwöhr 
Bernert Herbert 71 Jahre Oberwöhr 
Zoitl Josef 87 Jahre Oberwöhr 
Helbich Margit 86 Jahre Oberwöhr 
Huber Johann 70 Jahre  Pang 
Mertens Günter 78 Jahre Pang 
Schneider Anneliese 100 Jahre Pang 
Steingraber Paula 90 Jahre  Pang 
Herrmann Magdalena 79 Jahre  Pang 
Fischer Theresia 75 Jahre  Pang 
Stein Josef 81 Jahre  Pang 
Geiger Therese 74 Jahre Pang 
Weigmann Theresia 83 Jahre Pang 
Krause Wolfgang 57 Jahre  Pang 
Mooshofer Franz Xaver 82 Jahre  Pang 
Eberl Johann 87 Jahre  Pang 
Rauch Huberta 82 Jahre  Pang 
Wied Albin 57 Jahre  Pang 
Schmotz Josef 90 Jahre  Pang 
Stahl Johann 75 Jahre Pang 
Redl Franz Xaver 62 Jahre Pang 
Rass Maria 93 Jahre Pang 
Kunz Ernestine 94 Jahre  Pang 
Schwaiger Georg  80 Jahre Pang 

Den Bund der Ehe haben geschlossen 

Beck Thomas – Mirring Juliane Pang 
Baier Daniel – Haas Susanne  Pang 
Schönauer Thomas – Strell Christina Pang 
Unterlinner Andreas – Redl Maria Pang 
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ommet  

 
 
 
 

 
Hl. Blut-Str. 43 a, 83026 Rosenheim 

 08031 / 26 25 0   08031 / 26 25 50 

Mail: Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de 
 
 
 
 
 

Krainstraße 23, 83026 Rosenheim  

 08031 / 40 2 70   08031 / 40 27 30 

Mail: St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 
 
 
 

 
 

Panger Str. 32, 83026 Rosenheim 

 08031 / 67 9 67   08031 / 90 8 24 42 

Mail: Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 
 

 

Internet: www.kirchenamwasen.de 
 

 
Notfallnummer: 0162 / 9 88 03 23 

Nur für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

 

Stadtpfarrer Daniel Reichel 

 08031 / 88 75 5 75 

Mail: daniel-reichel@web.de 

Kaplan Anton Hagl 

 08031 / 26 25 17 

Mail: ahagl@ebmuc.de 

Diakon Josef Huber 

 08031 / 26 25 15 

Mail: JoHuber@ebmuc.de 

Diakon Simon Ruderer 

 08031 / 26 25 18 

Mail: sruderer@ebmuc.de 

PR Rosel Bartl 

 08031 / 40 27 13 

Mail: rbartl@ebmuc.de 

GA Cäzilie Schwaiger 

 08031 / 908 24 41 

Mail: cschwaiger@ebmuc.de 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  

16. Februar 2015,  Auflage 6790 

Satz und Gestaltung: Johannes Steffens 
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Stadtteilkirche Rosenheim - Am Wasen 
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